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Amtliches. Regierungstruppen den Baflillenplap an. Die Infurgenten ha Theil, welcher ſich auf die Kriegspenſionen bezieht. 


1 1 ben geſtern Abend das Fort Jvr dem fie es zuvor ges dieſer Seſfion zur Berathung zu bringen, den übrigen, auf die 
11 385 y, nach 5 8 zu 8 
3 ebenen be der Allgemeinen Slmen ang gets Anfall © räumt in die Luft geſprengt. b Friedenspenſionen bezüglichen Wel jedoch bis au Herbſtſeſſion 7 
- e Berkofsky bierfelbft, den Rothen Adler, Orden 3. Kl. mit Saint Denis, 26. Mai. In der vergangenen Nacht hinauszuſchleben. Für die Kriegspenſionen bea pfichtig! ſodann 
- der Schleife; dem Rechtsanwalt und ne Jung, dag ahne . Ol war die Kanonade in der Richtung von Belleville nur ſchwach, die freie Kommiſſion eine Abänderung in der Hö;e der Penfio⸗ 

Ast eh dem rde 1 1 e, Kechnungs⸗ heute früh jedoch wurde dieſelbe wieder ſtärker. Um 2 Uhr nen dahin a a daß die Penſionsſummen der höheren 

, a Bitter u Worrringen, Landkreis Köln, den Kgl. Kronen“ Orden Nachts erhellten große Feuersbrünſte wp die Umgegend; Chargen etwas ermäßigt, dagegen die Penfionen der niederen 

bt: * ; dem Ehulichrer, Organiſten und Hüſter Röber zu Pfalzdorf, Kr. | im igen Augenblicke ſcheinen dieſelben ausgebrannt Chargen, wie auch namentlich der Wittwen und Walfen der Ge⸗ 
mie ig den Adler der 4. Kl. des Kgl. Hausorders von Daene e zu ſein. fallenen zu erhöhen. Die Nationalliberalen, welche geſtern Abend ; 
un! die dad Ang nter Ger übe zn vader ee Wien 26. Mai. Abgeordnetenhaus. Die geſtern begon⸗ über dieſe Anträge berielhen, haben im Großen und Ganzen dene A 
nene Berathung über die Adreſſe wurde heute forigeſetzt. Bis- | jelben zugeſtimmt und auch in den anderen Fraktionen, jo auch * 
19.0 Se. M. der König haben Alergnädigft geruht, Alerböcflipre Gench Der rohen an 1105 7 5 die kr 5 60 1 per den Altkonſervativen findet dieſe Anfiht vollkommen Un⸗ A 

Migung zu ertheilen: Anl des dem Armee-Ö:neral-Arzt der r. Czeikawökt, welcher Uebergang zur Tagesordnung beantragte, terſtützung. i 

mie A Dr. en Verfichenen SOHfgier-Srenged jr Schwertern des Kgl 1 5 g Haug 3 9 9 Re, 1 9 


es ferner Dr. Coſta und Dr. Oels, für dieſelbe die Abgeordneten R. C. In der Fraktion der Konſervativen tritt 1 
25 1 e e a Eipbfiadl, wwerlſche Dr. Blizfeld, Dr. Pickert und Dr. Ginzel. Für heute find noch die Uneinigkeit immer mehr und mehr zu Tage und die täg⸗ 7 
den Ehren⸗Ritterkreuzes des Johannſter-Malteſer- Ordens. 22 Redner eingeſchriehen. Der Abgeordnete Klaczko beſtreitet lichen Abſtimmungen, welche im Plenum Pu laſſen immer * 
EE dem Ausſchuſſe die Kompetenz zur Einbringung eines Adreßan⸗ mehr die Spaltung erkennen, die in die ei eingeri en iſt 5 
Poſtpäckereidieuſt für die, 1 4 25 W trages und weiſt auf die Thatlofigkeit des Bürgerminifteriumd und die mit dem Auötritt eines nicht unerhebli der A 

Aus. f r r ere ? n füb⸗ N i i { 

5 wen Bug — be e ff gag lan 1 10 gegenüber Galtzten hin. Redner hebt hervor, daß die Einfüh⸗ Mitglieder, vielleicht noch im Laufe der A eo 

1 


— 
* 


10 . 2. und 15 Armes. Corps, für rung der ditekten Wahlen nur durch die Landiage erfolgen könne. ihren Abſchluß finden dürfte. In allen wichtigen Fragen, pel⸗ 
lie 25 (Woher 5 f 5 Snfantal. Biviſon, * für die 0 Es ‚jet, gefährlich, die Krone in die parlamentariſche Debatte che in der gegenwärtigen Seſſion zur Anregung gelangen, tre⸗ 
und 12. Ranalerie-Biviflon. hineinzuziehen. Bei namentlicher Abſtimmung wird der Antrag | ten Meinungsdifferenzen auf und alte Parkeim der, welche 

Dagegen iſt die Abſendung von Privatpädereln nicht 1 De über den Adreß- Entwurf zur Tagesordnung überzugehen, mit jahrelang mit den Führern durch Dick und Dünn % vr n 
een { De Da een. nfanteries | 93 gegen 66 Stimmen abgelehnt und ſodaun die Adreſſe ange- | jentiren jeßt von ihnen in den Abftimmungen- und in den An⸗ 
Berlin, 25. Mai 1871. General- Poſtamt. Stephan. nommen. an ſieht die alten Führer haben ihre Attraktionskraft 


London, 25. Mai. Das Oberhauz hat ſeine Sitzungen 
bis zum 5. Juni vertagt. Im Unterhauſe erklärt Enfield, das 
; Telegraphiſche Nachrichten. engliſche Kabinet werde zwiſchen der franzöfiſchen Regierung und 
Verſailles, 25. Mai. Nationalverſammlung. Es ge⸗ | den Inſurgenten nicht eher interveniren, als bis die letzteren 
kant eine Depeſche des General Ciſſey von 2 Uhr Nachm zur Ba unterworfen ſeien. Robert Peel beantragt, das Haus möge 
Verleſun in welcher mitgetheilt wird, daß das Fort . anläß lich der jüngſten ſchrecktichen Ereigniſſe feine Sympathie für 
ind die Redoute von Hautes Bruyeres genommen ſeien. Die Frankreich zum Ausdrucke bringen, ohne ſedoch ei e beſtimmte 
Forts Bicetre und Jvry ſeien zur Uebergabe aufgefordert wor⸗ Form vorzuſchlagen, in welcher dies geſchehen ſoll. Gladſtone 
Dir ſind, heißt es weiter, Herren des Pantheon und der ſpricht ih dafür aus, zuvor die offizielle Betätigung der letzten 
deinhalle und es bleibt nur noch die Barriere d Italie zu Nachrichten abzu warten, da er hofft, daß dieſelben ſehr übertrie⸗ 

Amen, wozu wir die nöthigen Vorbereitungen getroffen haben. ben feten. a i 
blieben Sie inzwiſchen die Stadt auf das Vollſtändigſte ein!“ Florenz 25. Mai. In der heutigen Sizung der Depu. 
lien Sie Niemanden paſſiren.“ Picard erklärt, die Des tirtenkammer gaben der Miniſter des Aeußern und Bonfadini 
ste die Notbwendlakel a 0 die Ertheilung von den ſchmerzlichen Gefühlen Ausdruck, welche fie Angeſichts der 

i | 


1 8 


J N aſfirſceinen auf das Aeußerſte ein uſchränken. Es ſei noch] jüngften Pariſer Ereigniſſe empfänden, und fie ſprachen die 
immer ein Heerd des Widerſtandes vorhanden. Vom Valerien] Ueberzeugung aus, daß die Kammern und das ganze Land den 
aus werden neue Feuersbrünſte angezeigt. Wir hoffen am Ende [Schmerz über das Unglück mitempfinden, welches Frankreich ge⸗ 
des Kampfes zu ſtehen. Der Aufruf, welchen die Regierung an] troffen habe. ; : 
die Departements gerichtet habe, ſei, wie Picard berichtet, gehort Liſſabon, 25. Mai. Nachrichten aus Rio de Janeiro ö 5 
worden und es Hei ereits eine große Anzahl von Pompiers | vom 7. d. zufolge, wurde der Geſeßentwurf betreffend die Auf⸗ „ ei „ Lai Voraus- 
eingetroffen. Was die Frage der Geißeln anbelange, ſo bedauert ſtellung einer Regentſchaft während der Zeit der Abweſenheit des ſichtlich wird außerdem da ps auf ftanzöfſchem 
. Vaud nicht davon ſprechen zu konnen; Are 5 dieſen . 885 8 e e e Male bet N 5 Hoi id m, uns ann 11 5 
n. w . r Miniſter ver en, N . 1 nd die Beſtimmungen der neuen zliſte wohl nur als für die t 
let herauf An fenden 20 ape Sehe 12 welcher mit» | Königs nach Deutſchland und Dänemark nahm die Deputir⸗ maßgebend erachtet i e . — Due Tr - 
heilt wird, daß die Truppen das Fort Bicötre beſezt haben, | tenkammer das Geſetz an, wodurch der Königin während der 8 ei 3 ＋ n 0 — sung de Ya — l 
Paris jet das Gerücht verbreitet geweſen, die Truppen hät: | Dauer der Abweſenheit die Regentſchaft übertragen wird, — erte chen, U 9 8 75 5 —— 
daß ane bereits die Buttes de Chaumont beſetzt. Gewiß 5 3 a Staalshaushaltsctats belaufen ſich auf 0 bed (don im Werlaufe dep e e der Die deen 
an di unkte heftiger Widerſtand geleiſten worden ſei; De . 5 5 von 
ie ee abe ken unſere —.— daſelbſt mit Pe⸗ New Nork, 25. Mai. Sämmtliche biefigen Blätter 
koleumbomben. Picard wiederholt schließlich, der Aufftand ſorechen ihre Befriedigung über die Ratifikation des Vertrages 
Feine nunmehr in feine lezten See zurückgewor⸗ von N u über 0 hiermit erfolgte Beilegung überhaupt die neue Organifation der Grfagreferne im Berlauft des Ickten 
en zu ſein. der Differenzen zwiſchen England und den Vereinigten Staa | Krieges ganz vorzüglich bewährt haben. 5 
Verſailles, 25. Mai. Die die 9 ol Truppen 2 ten — . 5 1 eu ünchen, 2. Dat. Rad dm 4 55 1 
g „Ri u, 26. Mal. Die Generalverſammlung der Mheini 8 eſtimmungen de 
Bert Ae e bee e en eher ale er Baßngefelichaft befähloß in ihrer. heutigen "Sipung die Behle fi wegen ee der von Frankreich übernommenen 8. 
4 — Rauch welcher neue Feuersbrünſte befürchten läßt. fallen mie 8% Prozent und geneßmigte die vom Verwalkungzrath ger | entſchädigung ſollen aus derſelben allgemeine Reichebebürfniffe 
ö Verſailles 26. Mat, Morgens 8 Uhr. Die Inſurrektion Tr 6 
0 | t im Quartier Mouffetard unters chineſiſch e 
5. wich d. Laenge 6000 Gefangene. 3 le —...... e ah d Ach nn Diebe A Br 3 f 
den find nunmehr in Belleville und auf den Buttes de Chau⸗ rief- und Zeitungsberichte. . 1 
dn n 00 von m fe fotfaeen 9 er bann Brief a 3 5 en cht anerkannt, daß diefe Peſt namentlich durch die ftarken Vieh⸗ N 
, , a : © ==" Meber beit Cinbiiiet welchen die Reichstagsdebatten über ſtarke Ausdehnun ! 
: e gewann, daß ihr und dem Schutze wider ſie i 
1 ien di 65d Det Raman le piöfttun, Elſaß dortſelbſt machten, ſchreiht der die Sache mit Wärme ni Opfer age werden mußten, und es bärte der Sul . 
der Polizei, des Rechnun shofes, die Kaſerne am Quai d' Orſati,] und Geſchick vertretende „Niederrhein Kurier: eit entſprechen, den Erſatz dafür nicht den en über-. 
das Set be Mille und der Mont de Piti. Gerettet wurden de, Fele bei den Wrpardtungen über Glfaß-Sothringen im der eng laſſen, ſondern ald eine dem gemeinfam geführten Krieg ente ö 
die 
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26. Mai. elopddampfer „Aurora- if mit der oſtindiſch- gedeckt werden. Unter den aufgeführten 8 Punkten ſcheint der 
ail pes > Auandriin hies She Eee „A. Z.“ aber einer zu fehlen, der unzweifelhaft ebenfalls in dieſe 


des diut Reichet 20. d. vermiſſen, das di ifend 
iniſterien der Marine, des Innern, des Aeußern, der Lande Wärme, Ser den kee e die zu Herzen an ſprungene Folge vorweg auß der Geſammtſumme zu leiſten, wie 
on 


8 1 5 liche, in Waßrdelt ei bildete Zubd- dies bezüglich der Schiffseigenthümer und der aus Frankreich 
fene, 1 rg 9 5 ag rg wirtenber Reiner I. ap ele von ung Bernißte als bloher Vertriebenen vorgeſchlagen iſt. Was übrigens die leßteren be⸗ 
chönen Künſte, die Bank von Frankreich und das Gebäude Prunk und Pomp“ abſichtlich vermieden worden, um dem „chlichten und | fri iſt ſtatiſtiſch nachgewieſen, daß eine unverhäliniß mäß! 
Edit foncier; die Kirchen find größtentheils gerettet. Unter | zeſchedenen Tone“ nicht zu nahe zu treten, der glücklicherwelſe im Hauſe trifft Io 0 * 
; T 5 ' cht zu nahe z 9 roße Zahl von ihnen dem baieriſchen Staat angehört, und man 
den bieher erſchoſſenen Führern des Aufſtandes nennt man: berrſcher aber bei allem Reſpekt vor den Hunderten vortrefflſcher Gigenſchaf. Ar, icht dern dürf ib fü 
Jules Vallds, Amouroux, Brunet, Rigault, Pariſel, Dombrowski, | ten, die ein Meaſch und ein Reichstag ſonſt habım kennen, halten wir ca wird ſich nicht wundern dürfen, wenn demgemäß für dieſen 1 
der alles, t Die Nachti chi daß Pyat Delescluze, doch mit dem alten SaluR: Etiam bene dicere haud absurdum. In Br. Zweck auf Batern feiner Zeit cine große Summe entfallen wird. N 
Ameo Bosque 4 bete a felen, hat & vicht b e | teeff beffen, was mit dem Elſaß werden fol, erfahren wir begreifliderweife Straßburg, 22. Mai. Unſere Handelskammer hat den 
Ueber daß Schlafe der gelungenen Geißeln liegen] Hude Aepende Dit Befriedigung aber wird jeder Unbefangene aus den | nom unter der franzöſiſchen Herrſchaft angeregten Plan der 


NN 


Rede ſtehenden Verhandlungen erſehen, daß alle Parteien gleich wohlwol a 
; ; gerũ di -Lothring immt ind Die Ra. Herſtellung eines Kanals zwiſchen Straßburg und Speyer 
1 * h grzbiſchoß fell in Fleihelt st area Beete n, Tea uud Leite e Brntcums wieder aufgenommen. Das Ergebniß ihrer Berathungen über 
ö gerettet. Der Erz die Inſurgenten eine letze Auffor⸗ | gdörtse Wirdigorf, dır tonfernativ: Wagener wie die druch Wigard und dieſe wichtige Angelegenheit iſt eine Dale in welcher die 10 
n e e en ee le TEE ce ae Aus ührbarkeit der Anlage eines Kanals zwi 
derung zur Unterwerfung gerichtet und angedroht haben, daß lichen Empft dungen, der beten Wüsſche für das Wohlergehen des naue dargelegt worden iſt 2a 
Me, welche von nun an mit den Waffen in der Hand er» | Meidslanber.‘ en Skreßburg und euwig pa een eee Dieſe 4 
griffen werden, erſchoſſen werden follen. D. RC. Zur Borbiratbung des Geſetzes über die Invallden⸗ Denkſchrift wird durch eine eigens pr a e Elſäſſer De⸗ a 
| erfailles, 26. Mal. Den neueften Nachrichten aus Penſionen hat fich eine freie Kommiſſion gebildet, zu der jede | putation dem 8 Süren marc überreicht werben, 
baris von heute Morgen zufolge bielten die Inſurgenten noch Fraktion einige Mitglieder deputirt hat. Dieſe Kommiſſion hat deſſen Aufmerkſamkeit das Kalbe 1 früher erregt haben, = 
lumer Berch, den Bajlillenplag, Charonne, Belleville, Mentt-|| fidh * 8 das Geſetz, fo 175 A le und der ſich perſönlich für daſſe n . 
Ro Di ierungstruppen nahmen niß iſt, noch möglicher wweiſe in dieſer Fraktion zu Stande zu 5 i = 
Kern Maps Tone die Akne Kay a Be, Die bringen, dabin ſchſüſſiz gemacht, dem Hauſe — nach vorherge⸗ Brüſſel, 24. Mai. Die belgiſchen Biſchöfe haben 
Jufurgenten hatten die in ihrer Gewalt befindlichen Geißeln gangener Rückſprache mit der Bundesregierung — zu empfehlen, an den Köniz Leopold eine Petition zu Gunſten der we lt. 
von Mazas nach Roquette gebracht. Heute Morgen griffen die das Gejeg feinem ſachlichen Inhalt nach zu treunen und den lichen Macht des Pap ſtes gerichtet. sl 
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120 Narwa, 22. Mai. Die Agitationspartei für die 
Ruffifizit „ ee hatte einen nicht unwichtigen 
Sieg über die Zähigkeit der baltiſchen Land⸗ und Ritterſchaft 
errungen, als fie es durchſetzte, daß die Brenn ereibeſteue⸗ 
rung nach den in Rußland üblichen Normen geregelt wurde. 
Die Freude über dieſe Errungenſchaft war groß, hat aber nicht 
lange gedauert; denn, wie ich eben höre, iſt in Petersburg be⸗ 
ſchloſſen worden, daß mit Beginn der diesjährigen Brennſaiſon, 
alſo vom September ab, der Betrieb der Brennereien in den 
Provinzen wieder nach dem frühern Syſtem beſteuert werden 
ſoll. Es iſt dies neben dem pekuniären Vortheil für die Pro⸗ 
vinzen auch ein moraliſcher Sieg, den das Deutſchthum über 
die Ruffifizirungsgelüſte davonträgt, wenn man auch immerhin 
zu geben mag, daß nicht die Rückſicht auf die Provinzen, ſon ⸗ 
dern das Intereſſe des Staatsſchatzes die Regierung zu dieſer 
Maßregel bewogen haben wird. Es hat ſich nämlich heraus⸗ 
Wie daß das Verhältniß der Steuer⸗Erträge nach dem neuen 
ſtem zu dem frühern ſich wie 2 zu 9 verhielt. 


„ Fokules und Propinzielles. 
Poſen 27. Mai 1871. 


In der Verſammlung des naturwiſſenſchaftlichen Ver⸗ 
eins am Mittwoch machte der Sekretäx, Hr. Prf. Dr. Szafarkiewicz, die 
Mittheilung, daß 4 Mitglieder neu beigetreten, einer der Stifter des 
Vereins dagegen, Hr. Medizinalrath Dr. Leviſeur, ausgeſchieden iſt. Die 

liothek des Vereins zählt nach börse leg dr Dr. 
ener gegenwärtig 25 Bände in Oktav, 800 in Quart, 100 in Folio, 

im Ganzen 5400 Bände. — Es hielt darauf Hr. Oehlſchläger einen 
Vortrag über „Neueres aus der Gährungschemie.“ Derſelbe er- 
läuterte zunächſt auf Grund der in dem neueren Brauereltechniker⸗Journale 
Alen n Mittheilungen, was für Surrogate gegenwärtig häufig zum 
Biere hinzugenommen werden; bei hohen e Wermuth, Quaſſia, 
Aloe und jelbft die höchſt giftigen Kockelskörner (beſonders in England zum 
rter und Ale); und als Surrogate des Malzes: nicht allein Reis. und 
Stärkezucker 7 5 um die Malzſteuer zu umgehen, ſondern auch Glyzerin, 
welches als Se uproduft bei der Bereitung von Seifen und Stearinlichten 
aus verſchledenen Fetten gewonnen und in beſonderen Fabriken vollkommen 
rein Elie ellt wird; es ift intenſiv ſüß, unterſcheidet ſich aber vom Rohr 
und Stärkezucker dadurch, daß es nicht gährungsfähig iſt, und demnach dem 
andauernd einen füßen Geſchmack und außerdem einen fetten Schaum 
verleiht. Im Habich'ſchen Journal „Der Bierbrauer“ wird vorgeſchlagen, 
auf 100 Quart Bierwürze vor der Gährung 1 Quart Glpzerin hinzuzu⸗ 
Len in fund Glyzerin entſpricht 3 Pfund Malz. Ebene wird dem 
ine in neuerer Zeit ſehr viel Glyzerin zugeſetzt; man nennt dieſe Methode 
der „Verbeſſerung“ das Scheeliſtren. Schon die Weinbauern am Rhein 
bedienen ſich dieſes Zuſatzes, ſo daß die Weinhändler bereits „ ſcheeliſicten“ 
ein von ihnen beziehen. Kein Getränk wird durch Bufäge fo ſehr „ver · 
edelt,“ als der Wein; in Frankreich fegt man ſehr viel Sprit (oollkommen 
ereinigten hochgrädigen Kartoffelſpiritus hinzu, den man vielfach auch aus 
— ai; Poſen bezieht; und froh kann man fein, wenn man in einem 
eine, den man vielleicht theuer bezahlt, überhaupt noch Wein, und nicht 
Miſchung von Wafler, Zucker, Sprit, Couleur und Aelh'erarten genießt. 

— Der Vortragende machte weiter Mittheilungen über den Flechten ⸗ 
branntwein, man in Schweden und Norwegen in neuerer Zeit 
erzeugt, indem man gewiſſe Jlechten und Mooſe, beſonders Renathiermoos, 
durch Behandlung mit Schmwejelfäure oder Salzſäure in Zacker umwandelt, 
dieſen alsdann vergähren läßt, und die gegohrne Flüſſigkett abdeſtillirt. — 
Kumyß, das Getränk der Kirgiſen, wird aus Stutenmilch gewonnen, 
lche man in e man erhält ein alkozoliſches Getränk, wel⸗ 
Se kam milchſauren Geſchmack hat und, deſtillirt, einen Branntwein von 
nn eihmad. giebt. Neuerdings wird der Kumyß unter der 


Aegi 215 als diatetiſches Mittel gegen Magen⸗ und Darm ⸗ 
katärrh, Bruftkranſheiten, Bleichſucht, Hysterie empfohlen. — Neuerer 
Zeit iſt man dahin gelangt, auch leichtere Weine und Biere die Linie 


afficen zu laſſen und nach tropiſchen Gegenden zu verfenden, indem man 
50 ſelben bei vollkommenem Luftabſchluß ½ dis 1 Stunde lang einer Tem⸗ 
peratur von 50 dis 60 o» C. ausſetzt, wodurch die Keimkcaft der Hefenpilze 
oͤdtet wird, ſo daß derartig behandelte Getränke einen hohen Grad der 
Bene erhalten ſollen. f 
— Laändwehrverein. Nachdem die Vorſtands mitglieder des Poſener 
Landwehrverelns, die 14755 Hauptmann Mulski, Kahlert und Martin, aus 
eke 


dem Feldzuge zurückgekehrt ſind, hielt der Vorſtand am 23. d. M. unter dem 


* 


Börfen-Telegramme. 
Rework, den 25 Mat. Goldegto 114, 1882. Bonds 1118. 
Werlin, den 26 Mal 1871. (Telegr- Agentur.) 


fef Not. „ 25 Kündig fü Rog 400. v. 25. 
Weizen feſter, dig. für gen 
Nai 844 | 84 ] Kündig. f. Spiritus — — 
ee 754 | 75} eee Gale fe. 
feſter, ; Kon € uß feft, 
52 504 521 ee e, 10! 10 
Juli⸗Auguſt 527 | 525 Mark.⸗Pof. St.⸗Aktlen 37 38} 
Sept.⸗Oktbr. 538 53 Pr. Staatsſchuldſcheine 82 823 
RUHE befeſtigend, Poſ. neue 4% Pfandbr. 87 874 
"Mairdunt '. » . 26. 2 26. 3 Poſener Rentenbriefe 38 £8 
Sept. Olt. 25 21/25. 20 Jranzoſen 229 1225 
fett, Lombarden . . » % 93} 
alu . 16 25/16. 28 1860er Looſe 271 814 
Zuliolüg . . 17. 9 17. 7] Staltener 564 57 
A Gel „„ II. 17] F. 18] Amerikaner 97 97 
A Zürlen ae 44 44% 
Mai p. 100 Kil. 524 | 512 | 7 Sr . Rumänier 47 48 
Rauall e für ger — oln. Liquid.⸗Pfandbr. bel 58 
Kanalliste für Spiritus — ſſiſche Banknoten 801] 80 


Stettin, den 26. Mat 1871. (Tolsgr. Agentur.) 


Nat. v. 28. Net. v. 25 
Weizen fe HAHN geſchäftsl, lolo 26 26 
So 18 270 Nel . dn, e 26 254 
Juli. 78 7 derben 25 25 
j Spirits feſter, loko 16 16 
g a. 1 4. N 504 Mai-Iuni , . N 164 107 
Juni⸗ Jui. 51 | 50% | Juni-Juli ER, 16 
Septör -Dibr. . 83 | 52} [ Bug-Exptbr. . 7 8 174 


d matten Kurſen, eu beſſere Wiener Notirungen trat jedoch eine ſehr 
Tebpafte Nachfrage für alle öſterreichiſche Spekulattonspaptere ein, wodurch 
die Stimmung vollſtändig umſchlug und bei bedeutendem Geſchäft regen 
Verkehr herbelführte. Oeſterreich, Kreditaktien pr. ult. von hl bez., pr. 

unt wurde von 1525-153 ſehr lebhaft gehandelt, Lomdarden 934 4 3 bez, 

altener pr. Caſſa ſehr geſucht, da ſich für den Ultimo ein bedeutender 
Stückenmangel fühlbar macht, fo daß 4 pCt. Deport Geld blieb. Rumänter 
belebt, pr. Caſſa von 474-487 bez., pr. ult, 473,483 ftark gehandelt. Bres⸗ 
lauer Diskonto-Bank 111 bet: Induftzie-Papiere blieben geſucht für Bresl. 
Wagendau (Linke) wurde 100% bez., Breslauer Aktien- Bier- Brauerei 994 
bah. Der Schluß der Börfe war feſt. 
. e.] Deſterreich. Looſe 814 bz u G. Breslauer Wagenbau- 
Aktien- Geſellſchaft | bu B. Breslauer Diskontobank 1104 K dz u G. 
121 B. Oeſterreich. Kredit⸗Bankaktien 1523-4 dz. Ober⸗ 
fe Prioritäten 76 G. do. do. —. do. Lit. F. —. do. Lit. G. 914 

. do. Lit. H. 92-915 bz. do, do. H. 985 bz. Rechte Oder Ufer Bahn 
91 bz u G. do. St.- P 
do. neut D 


— 


0. 90. l 
Faner 973 b3.n tent 


ritäten 995 B. Breslau- Schweidnitz⸗Freih. —. 
Lit. X u. C. 181 ®. Lit. B. 1675 bz. Amer 
W 558 


— — EEE —— — 
Breslau, 26. Mal. Das Geſchäft eröffnete mit geringen Umfägen 


nn des Herrn Mulski wieder feine erſte Sitzung. Die Reſultate, welche 
der Verein während des Krieges durch Gewährung von Unterſtützungen er- 
telt hat, find ſehe erfreulich und fol ſogar, wie uns mitgethtilt wird, dem 

erein noch ein kleines Kapital erhalten geblieben ſein. Es wird am 19. 
Juni d. J. eine Ne in welcher beſonders über 
die Thätigkeit des Vereins und den Beftand der Kaſſe Bericht erſtattet und 
eine würdige Feier des Stiftungs- reſp. Friedensfeſtes in Anregung gebracht 
werden ſoll. Wir wünſchen dem Verein, welcher jo Tüchtiges zur Linderung 
der Noth während des Krieges geleiftet hat, ferneres Gedeihen. 

— Auf dem Sapiehaplatze werden die Herten Hartwig, Aucıyndki 
und Rychlewski zum Wollmarkte zwei große Zelte zur Lagerung von Wollen 
in nächſter Nähe der Waage aufſtellen. Diefelben werden ſolche Dimenfionen 
erhalten, daß in jedem von ihnen 900 Zentner Wolle untergebracht werden 
können, und zwar bereits vom 9. Juni ab. 

— Hausverkauf. Das Pulvermacherſche Grundſtück, Berlinerſtraße 
15, iR für 51,000 Tylr. an Herrn Phllipo Weitz verkauft wo den. — Das 
Weitzſche Fleiſch⸗ und Fleiſchwaarengeſchäft in der Schloßſtraße wird zu 
Michaeli d. J. aufgegeben und ſtatt deſſen in dem Laden ein Modewaaren- 
geſchäft eingerichtet. 

« Birnbaum, 23. Mai. [Pilzvergiftung. Beſetzung. Pocken.] 
In Ziegelei, Oberförſterei Waſtze, ſpeiſte der kgl. Förſter F. mit feiner Fa⸗ 
milie am un. orcheln. Am darauf U Zepter Sonnabende trat bei 
allen Familienmitgliedern Unwohlſein ein, welches ſich durch heftiges Er⸗ 
brechen und Krämpfe äußerte. Noch an demſelben Tage ſtarb ein Kind und 
am Sonntage ſtarben zwei andere Kinder. Die Frau und ein Kind ſollen 
noch bedenklich krank darnieder liegen, ſo daß man an der Wiedergeneſung 
wine Endlich iſt feit voriger Woche die hieſige, ſeit 1. Oktober v. 

. erledigte Lehrerſtelle durch den Herrn Lehrer Riſtan beſetzt worden. — Vor 
etwa 14 Tagen kam die Gymnaſtiker⸗Jamilte M. hier an, um Vorſtellun⸗ 
gen zu geben. Zwei Kinder derſelben enkrankten an den Pocken und das 
eine ſtarb daran. Seit dieſer Zeit find mehrere Pockenerkrankungen in Groß ⸗ 
dorf und Lendenſtadt und jetzt auch in der Stadt vorgekommen. 

r. Kreis Bomſt, 24. Mai. [Geſchäftliches. Maſchinen- 
Bau.] Nachdem mehrere bairiſche und böhmiſche Hopfenhändler behufs 
Hopfeneinkäufe hierher gekommen find und auch verſchiedene hieſige Kom ⸗ 
miſſionäre von ihren betreffenden Häuſern Kaufordres erhalten haben, iſt 
ſeit einigen Tagen wiederum einiges Leben ins Hopfengeſchäft gekommen, 
das ſeit längerer Zeit vollſtändig geruht hat, und wenn auch keine weſent ⸗ 
liche Preisſteigerung eingetreten iſt, ſo iſt doch wenigſtens die Kaufluſt eine 
ziemlich rege. Der Zentner wird auch jetzt e über 6 Thlr. bezahlt, 
was allerdings kaum den Koſtenpreis deckt. ie verlautet, exportirt na- 
mentlich Baiern jetzt wieder nach England, und weil die heurige abnorme 
Maiwitterung eine lade Hopfenernte vorausſehen ließ, ſo zogen die Preiſe 
in etwas an. Möglich, daß bei der ſeit einigen Tagen eingetretenen ſom ⸗ 
merlichen Witterung, die auch dem Wachsthum des Hopfens ſehr förderlich 
ift, die Kaufluft wieder nachlaſſen wird. — Unſere größeren Grundbeſitzer 
beabfichtigen heuer ihre Wollen, für die fie gegen voriges Jahr namentlich 
in Bezug auf Mittelwolle eine Preiserhöhung bis zu 70 Tylr. pro Ztr. er- 
warten, Pabst auf den Wollmärkten zu Brezlau und Poſen zum Verkauf zu 
ſtellen. Nur einige Dominien haben ihre Wollen bereits mit einem Auf- 
ſchlage bis zu 8 Thlr. pro Ztr. gegen voriges Jahr an Zwiſchenhändler 
verkauft. — Auf dem Dominium Powodowo, dem Dr. jur. Lehfeld gehörig, 
wird eine aße Dampfbrenneret in Verbindung mit einer Dreſch⸗, Siede⸗ 
und Mahlmaſchine gebaut. 


Slaats- und Volkswirthſchafl. 


** Dr. Strousberg hat nach dem „B. B. C.“ den ihm gehörigen |. 


und mit höchſtem Aufwand hergeſtellten berliner Viehhof an ein Konſortium 
von Kapitaliften verkauft, an deſſen Spitze Emil v. Erlanger ſieht. Es 
wird beabſichtigt, zur Erpioitirung des Etabliſſements eine Aktiengeſellſchaft 
zu bilden, doch ſoll das Kapital für diefelbe nicht hier, ſondern außerhalb, 
vornehmlich in London beſchafft werden. Als Kaufpreis für den Vichhof 
nennt man die Summe von 3½ Mill. Thalern. 


f Bermiſchte s. 

Berlin fol um ein Etabliſſement vermehrt werden, das der Haupt⸗ 
ſtadt noch fehlt, während der Biſiß eines folgen Städten zwelten Ranges 
bereits ſeit längerer Zelt zur Zierde gereicht. Köln und Frankfurt a/ M. 
befitzen in ihrer „Floca“ Anſtalten, in welchen großartige internationale 
Blumen- und Kunſtausſtellungen abgehalten werden; — große Konzerte 
finden während des Sommers im en, im Winter in prachtvollen Pal⸗ 
menhäuſern ſtatt, die mit allen Reizen der Kunſt und der Natur ausge ⸗ 
ſtattet find. Zur Herſtellung eines Etabliſſements iſt nun eine Aktiengeſell⸗ 
ſchaft ins Leben getreten, welche die von Eckardſteln'ſchen Schloß und Park⸗ 
grundflüde in Eharlottenbur, erworben hat, das 5 wird ſich 
von Berlin aus bequemer Weiſe erreichen laſſen. Die Berlin- Lehrter Giſen⸗ 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
26. Mat, Nachmittags 1 Uhr. Getretdemarkt. Wetter 
Mei 8, 14, pr. 


Köln, 
ſchön. Weizen feſt, biefiger los 8, 224. fremder 8, pr. 
Juni 8, pr. Juli 8, Fl November 7, 25. Rogsen behauptet, loko 
6, 20, pr. Mal 5, 24, pr. Juni 5, 26, pr. November 5, 26. Rüböl feſt, 
Into 144, pr. Mal 14½ / pr. Ottober 14%. Lelnb 1 loto 11}. 


Dreslau, 23. Mat, Nachm. Spiritus 8000 Tr. 15. Weizen 
r. Mai 74. Roggen pr. Mal 48, pr. Mat-Sunt 48}, pr. Juli⸗Aug. 492. 
üböl loko 13, pr. Mai 121, pr. September-Ditober 124. Zink 57/,,. 
Bremen, 26. Mal. Petroleum feſt, Höher, Standard white loto 


694 bezahlt. 

Hamburg, 26. Mai, Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loko 
ruhig, Roggen loko unverändert, beide auf Termine höher. Weizen pr. 
Mal- Juni 127-pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 161 B., 160 G., pr. Juni⸗ 
Jalt 127.pfd 2000 Pfd. in Mi. Bano 162 B. 161 G., pr. Yuli-Auguft 
127. pfdb. 2000 Pfd. in Mk. Banto 162 B., 161 G., pr. Auguf Stpteniber 
127. pfd. 2000 Bid, in Mk. Banko 159 B., 158 G. Roggen pr. Mai- 
Zunt 109 B., 108 G., pr. Juni⸗Jult 110 B., 105 G., pr. Juli - Auguſt 
110 B., 109 G., pr. Yuguft- September 111 B., 110 G. Hafer ftill. 
Gerſte flau. Rüdöl behauptet, loko 28%, pr. Oktober 274. Spiritus 
til, loko, pr. Mal und pr. Juul⸗Juli 20}, pr. Jull Auguſt 21. Kaffee 
matt, Umfag 2000 Sack. Petroleum ſeſt, Standard white lolo 133 B., 
13 G., pr. Mai 13 G., pr. Auguft⸗Dezember 144 ©. — Wetter ſchön. 
ed „ 25. Mal. Gekreidemarkt (Anfangsbericht). Fremde 
Bufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 14,100, Gerſte 11,570, Hafer 
54,430 Quarters. 
eee Getreidearten eröffneten feſt, aber ruhig. — Wetter reg⸗ 
neriſch. 

London, 26. Mat, Nachmittage. Getreidemarkt g. 
Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen ſeſt bei ſchleppendem Geſchäft. 

vol, 26. Mat, Nachmittage B (Schluß bericht): 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. 


Lug ln Orleans 744, middling amerikaniſche 7 , fair Dhollerah 57 
Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 


aummolle 


Fraukfurt a. N., 26. Mat, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Bet. Röln-Mindener Gifenbahn-Loofe 955, öſterreich.-deutſche Bankaktien 944, 
South-Gaſtern⸗ Prioritäten 75g. 

(Scluzkarfe.) proz. Verein. St.-Aul. pre 1882 963. Larter 431. 
Deſterr Kreditaktien 267. Deſerteic dens tagten aden 402. 

Looſe 818. 1864er Looſe 1214. Lombarden 16 
Georgia —. Südmiſſouri 71}. 


1860er 
4. Kanſas 793. Rockford 58}. 


Brantiurt a. N., 26. Mat, Abends. [s ffetten-Gegletat.] 
Amerikaner 96%. Krebitakiten 2664, 1860 er Looſe 818, Staatsbadn 400%, 
Galtzier 246}, Lombarden 1634, Silberrente 56%, öſterreich.⸗deutſche Bank 
aktien 941 Still. r 

Bremen, 26. Mal. Die Bremer Bank hat den Diskont von 34 
auf 4 pCt. erhöht. 

Wien, 26. Mal. (Schlußkurſe.) Matter. 

Silber-Kente 69, 09, Kreditaktien 280, 70, &t.-Eifenb.-Altten- Cert 
422, 00 Galizier 259 50, London 124, 75, Böhmiſche Weſtbahn 258 00, 
Kreditlooſe 171, 00, 1860er Looſe 100 00, Lomd. Eiſenb. 173, 80, 1864r 
Looſe 127, 75, Napoleonsd or 9, 92. 


Drud und Verlag von W. Deter & Go. (G. Rökel) in Poſen. 


Flore ausgebrannt. Das Palais Royal iſt niedergebrannt. 


bahngeſellſchaft beabſichtigt die Errichtung eines Halteplatzes unmittelbar 
der Kähe des Gartens, und die ſchon jept beſtehenden Verbindungen dart 
Pferdebahn und Fiaker werden unzweſfelgaft in erwelterter | 
den Verkehr für fig auszunutzen und daher zu fördern trachten. 


* Berlin, Um der Proſtitution, dieſem leider in unſerer Hauplſun 


fo allgemein verbreiteten Uebel nach Kräften entgegenzutreten, 
einer großen Anzahl Bürger der Stadtbezirke vor dem d 
Tdo reine Erklärung beſchloſſen, worin ſich die Berfammelten mit ihrem 


wort verpflichten, niemals Proſtituirte in ihre Wohnungen oder möblirt Sue 1 


aufzunehmen, reſp. bereits darin wohnhafte nicht ferner zu dulden Dieſe 
ſoll gedruckt 2 
ren und iſt ein Ausſchuß von zehn Mitgliedern mit der Ausführung 
Maßregel betraut. Indem hierdurch alle diejenigen welche aus der u 
miethung ihrer Räumlichkeiten an liederliche Dirnen Nutzen ziehen, der; ni 
lichen Verachtung preisgegeben find, dürfte damit dem Ueberhandnehmen 
Proſtitution in wirkſamer Weiſe ein Ziel geſetzt ſein. 


* In Potsdam hatten am Geburtstage der Königin Bittorla f 
ge 


England die kronprinzlichen Herrſchaften eine kleine Baufeſtlichkelt veran 
tet. Es wurde nämlich an einem tefervirten Theile des Parks, ſeit 
wöhnlich Spielplatz der kronprinzlichen Kinder, der 
Theehauſe mit allen Förmlichkeiten gelegt. Der Kaiſer unterzeichnete 54 
Bauurkunde und that zuerft die üblichen drei Hammerſchläge. Während 
Aktes ſpielte die Muſik der Schulabtheilung. He 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Hugelommniene Fremde vom 27. Mai. 

MILIUE MOTRL DE DRRSDE. Die Nittergutsbefiger Frau ves 
Dlobeifzemsta aus Chlonie, von Chlapowskl nebſt Frau aus Roth 
Eppner nebſt Frau aus Lugowine, Wendorff aus Zdziechowa 1 
Frau aus Igdemno, Lieut. Schnee aus Polen, die Kaufl. Jacobi, Zweck 
Lutz aus Stettin, Cade, Bautz und Korn Berlin, Gublch ans 
Gieſen aus Nordzauſen und Erd aus Königsberg l. Pr. 

HERWIES HOTEL DE Non. Die Rittergutsbeſ. Graf , 
aus Niechanow, Lempickt und Familie aus Warſchau, Prm.-Lieut — 
berg und Reg. Rath Dickhoff aus Breslau, Geh. Ober⸗Bau ath S aut 
aus Berlin, Rechnungsrath Lentze aus Breslau, die Kaufl. Schwabach 
Berlin, Weber aus Magdeburg, Laſer aus Prenzlau. 


HOTEL DZ BERLIN, Die Rittergutsbefiper von Knoll aus dene 2 


waldau, Richter nebſt Frau aus Piatkowo, Berndt aus Kiazno, Gaul 
Zerbft jun. aus Jerzykowo, Fabrikant Thomas aus Leipzig, die aus 
Bohnmann aus Leipzig, Krauſe und Roſenderg aus Berlin, Biſchof 
Magdedurg, Lebrecht aus Karge. 
SCHWARZER ADLEB. Die Mitterguisbef v. Daegorski aus — 2 
na, von Bogdainski aus Wojclechowo, von Loſſow aus Lesniewo, K 
von Staſzyeski nebſt Jamilte Schroda. 74 
TILENER’S HOTEL GARNI. Kataſter - Rontr. Gliewe aus er 
die Kaufl. Otto at r aus Görlitz, B. 3 aus Stettin, Silbet 
aus Mainz, Glaß aus Breslau, A. Timendorfer aus Berlin. 


Neueſte Depefchen. 


Soiſſy, 26. Mai, Mittags. Favre meldet: Der au 
ſchof Darboy wurde befreit, Bicetre und Jory find in 
Händen der Regierungstruppen; an der Barriere der Italie 5 
gaben ſich 6000 Inſurgenten. Auf dem rechten Ufer umging ö 
die Verſailler den Baſtllenplatz über Mazas und die äußeren 
Boulevards. Neue Feuersbrünſte wurden heute früh geme | 
London ftellte ein Pompiercorps zur Dispofition, welches 
dem kürzeſten Wege morgen früh in Paris eintrifft. 1 
Brüſſel, 26. Mal. Laut dem „Echo du Parlament 5 
auf Anſuchen des franzöfiſchen Geſandten Baude daß Antwerpn 
Pompiercorps mit Löſchgeräthſchaften nach Paris abgegangen. 
London, 26. Mal. Die „Times“ meldei: Die Long, 
Sammlungen find gerettet, ausgenommen die Bibliothek. Hie 
Nationalbibliothek und die Bank fino gleichfalls gerettet. fon 
Tuilerien find vom Gitter vor dem Palaſt bis zum Pavi 
a 6, midölig fate Pbollerah 5, good midbling Dbollerah 44, Bengal 


' 

New fatr Domra 62 64, good fair Osmra 65, Pernam 7}, Smpcng a 
Caypttfäe 7} 60 
Antwerpen, 26. Mai, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. bange 
treide⸗ Markt. Weizen flau, däniſcher 37. Roggen feſt, Köni etre 
400 


235. Hafer unverändert, Riga 22. Gerſte ruhig, Stettiner 224. 

leum⸗Markt. (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loko 49 155 bi, 
B., pr. Mal 49 B., pr. Septembet 52 B., pr. September-Degember 
531 B. Steigend. 


Sreslau, 26. Mai. [Amtlicher Predukten⸗Börſenbericht.] Ro | 
. 2000 Pfd.) feſt vr. Mat u. Mai⸗Juni 484 B., Ju 1 Juli 433 b- p.. 
ug. 494 B, Auguf-Septbr. —, Sept.⸗Okt. 5144 bz. u. G. — Wende 
Mat 74 B. — Gere pr. M 45 B. — Haser pr. Mal 50% B. 5, 
pinen flau, p. 90 Pfd. 40 45 Sgr. — Rüböl behauptet, tolo 1% 
r Mat 121 G., Mal Junt 2 by, Sept. Okt. 124—} bz. u. G. Okt 4 
2} B., Nopbr.⸗Dezbr. 12 bz. — Napskuchen ruhig, pro Bir. — 
Sgr. — Leinkuchen feſt, pro Ctr. 86-90 Sgr. — Spiritus a 
verändert, loto pr. 100 Liter A 100%, 16 B. 154 G., pr. 100 Pier 
100 % pr. Ro’, Mat-Yunt u. Junl⸗Juli 16 bz. Juli⸗Aug. 163 B., au 
Septbr. 168 B. — Zink loko 5 Thlr. 144 Sgr. in Poſten bz, 500 
W. H. bedangen 6 Thlr. Die Börlen-Kommiſſton. 


Metevrologiſche Vebbachtungen zu Woſen. 
Bee | Toene, Mind. Wola 


Datum. Stunde. 


— — —ä—ů — — Cu. 
26. Mai Rahm. A 28 11 4 -- 1824 DSO 1 heller Cu-St 


26. Abnde. 10 28° 0% 22 + 1209 O 0-1 /ganz heiter. 
27. Morgs. 6] 27° 11” 78 | + 1104 D 0-1 leiter. Ci-st 


Waſſerſtand der Wartbe, 
Poſen, am 27 Mai 1871, Vormittags 8 Uhr, 3 Buß 8 Bol 
* “ 27. ” * * — 3 — 


Wien, 26. Mat, Abends Abendb ö r ſe. Kreditaktien 28ʃ, 1 


Staatsbahn 422, 00, 1860er Looſc 100, 00, 1864er Seoſe 127, 75, Gal if 
269, 00, Lomdarden 173, 90, Napoleons 9, 92. Bell, aber wenig Geſch 


London, 25. Mat, Nachmittags 4 Uhr. Schatzſcheine 101. gen" 
zöſiſche Anleihe Morgan 94%, neue Egyptiſche 733. 

Konſols 93. Italien. ö proz. Rente 566. Lombarden 143. zit 
Azleihe de 1865 45g. G prog. Verein. St. pr. 1882 905. 

London, 25. Mai, Abends. ' 

(Bantausweis.] Baarvorrath 24,547,709, (Zunahme 47066 
an 23,940 985, (Abnahme 361,675,), Notenreſerve 14 852% 


833,255) Pfd. Sterl. 
* Bant often 9100 Pfd. St. | 


Rework, 25. Mal, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe. 
zung des 11 ee rieksiafte 114. en wi Se 11% 
80 bac 111, Wonds de 1882 1113, 80. de 1686 1115 bo. de 1866 
bo. de 1904 109 f, Ertedahn 30, Jainote 186, Baumwolle ICH, 
6 D. 40 C. „Petroleum in Newport 25, do. do. Philadelphia 5 
Havannahzucker Nr. 12 104. 


Sammlung weiterer Unterſchriften in den Häufern 1 h 
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